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PRESSEINFORMATION  

Perfekt verkabelt – Teil 6 

Homeoffice einrichten: Worauf es bei der Elektroinstallation 

ankommt 

Die Initiative Elektro+ widmet den sechsten Teil der Ratgeber-Serie „Perfekt verkabelt“ 

dem Thema Homeoffice und zeigt, wie eine moderne Elektroinstallation Produktivität, 

Komfort und Sicherheit am heimischen Arbeitsplatz verbessert. 

Viele Homeoffice-Arbeitsplätze sind improvisiert: Mehrfachsteckdosen unter dem 

Schreibtisch, Ladegeräte quer durch den Raum und instabile WLAN-Verbindungen gehören 

für viele Beschäftigte zum Alltag. Die Sommerferien sind ein guter Zeitpunkt, das eigene 

Zuhause technisch aufzurüsten und den Arbeitsplatz zukunftssicher zu gestalten. 

Gute Planung statt Provisorien 

Nicht neue Geräte, sondern eine durchdachte Planung machen häufig den Unterschied: 

ausreichend Stromkreise, sinnvoll platzierte Steckdosen und eine stabile Netzwerk-

Infrastruktur sorgen für einen funktionalen und sicheren Arbeitsplatz zuhause. Ergänzend 

erhöhen smarte Systeme für Licht, Temperatur und Beschattung Komfort und Konzentration. 

„Wer sein Homeoffice verbessern will, sollte zunächst prüfen, welche Geräte dauerhaft 

genutzt werden und wie hoch der tatsächliche Strombedarf ist“, empfiehlt Mirko Simon von 

der Initiative Elektro+. „Oft zeigt sich schnell, dass die vorhandene Elektroinstallation nicht für 

modernes Arbeiten ausgelegt ist.“ 

Zu wenig Steckdosen – ein häufiger Fehler im Homeoffice 

Monitor, Laptop, Docking-Station, Drucker, Smartphone und Arbeitsplatzbeleuchtung: Im 

Homeoffice kommen schnell zahlreiche elektrische Geräte zusammen. Werden mehrere 

Mehrfachsteckdosen hintereinander genutzt, steigt das Risiko einer Überlastung. Im 

schlimmsten Fall kann es zu einem Schwelbrand kommen. Sicherer und komfortabler ist 

eine professionelle Lösung durch einen Elektrofachbetrieb. Zusätzliche Steckdosen, 

separate Stromkreise oder moderne Tischanschluss-Systeme lassen sich oft unkompliziert 
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nachrüsten. Installationskanäle entlang der Wand oder Fensterbank bündeln Kabel und 

Netzwerkanschlüsse sauber und verhindern dauerhaft Kabelsalat. 

Stabiles Internet: Netzwerkanschlüsse richtig planen 

Für Videokonferenzen und Cloud-Anwendungen ist eine stabile Internetverbindung 

unverzichtbar. WLAN kann durch Betonwände oder Abstand zum Router schwach werden. 

Wer sicher gehen will, plant einen kabelgebundenen Netzwerkanschluss direkt am 

Schreibtisch ein. Eine sogenannte LAN-Verbindung liefert deutlich stabilere Datenraten als 

Funk. Beim Neubau oder bei einer Renovierung sollten Leerrohre, leere Installationsrohre, 

die später bei Bedarf mit Kabeln bestückt werden, und ausreichend Datendosen von Anfang 

an eingeplant werden. Wer noch kein Glasfaser im Haus hat, kann so ohne Stemmarbeiten 

den Glasfaseranschluss einfach nachrüsten. Der Tipp vom Experten: „Ein häufiger Fehler: 

Datendosen werden nur im Wohnzimmer und Schlafzimmer geplant, aber nicht dort, wo 

tatsächlich gearbeitet wird. Wer heute im ehemaligen Gästezimmer sein Büro einrichtet, 

bereut es schnell, wenn dort keine Netzwerkdose sitzt", so Mirko Simon. 

Smarte Technik verbessert Konzentration und Komfort 

Auch Beleuchtung, Raumtemperatur und Sonnenschutz beeinflussen die Arbeitsqualität im 

Homeoffice erheblich. Moderne Smart-Home-Technik ermöglicht es, diese Faktoren 

automatisch an den Tagesablauf anzupassen. Empfohlen wird eine Kombination aus: heller 

Grundbeleuchtung, verstellbarer Arbeitsplatzleuchte und indirektem Licht für eine 

angenehme Raumatmosphäre. Smarte Lichtsysteme regulieren Helligkeit und 

Farbtemperatur automatisch abhängig von Tageszeit und Nutzung. Intelligente Thermostate 

sorgen für angenehme Temperaturen und reduzieren gleichzeitig den Energieverbrauch. 

Automatisierte Außenjalousien schützen vor Blendung und Überhitzung des Arbeitsraums. 

Smarte Szenen für effizientes Arbeiten zuhause 

Besonders komfortabel sind sogenannte Smart-Home-Szenen. Dabei werden mehrere 

Funktionen miteinander verknüpft: Ein Tastendruck oder Sprachbefehl aktiviert 

beispielsweise Arbeitslicht, Heizung und Sonnenschutz gleichzeitig. Ebenso praktisch ist 

eine „Alles-aus“-Funktion am Feierabend, die Licht, Geräte und Heizung automatisch 

abschaltet. Funkbasierte Smart-Home-Lösungen lassen sich oft einfach nachrüsten. Für 



 
 
 
 

 
Pressekontakt: 

becker döring communication ∙ Anja Becker 
Löwenstraße 4 ∙ 63067 Offenbach ∙ Fon +49 69 4305214-14 

umfassende Modernisierungen empfehlen sich kabelgebundene Bussysteme, bei denen alle 

Komponenten zuverlässig miteinander kommunizieren. „Im modernen Homeoffice ist nicht 

das einzelne Gerät entscheidend, sondern das intelligente Zusammenspiel aller Systeme“, 

betont Mirko Simon von der Initiative Elektro+. „Wenn sich Licht, Temperatur und 

Beschattung automatisch an den Nutzer anpassen, entsteht eine Arbeitsumgebung, die 

Konzentration und Wohlbefinden nachhaltig unterstützt.“ 

Weitere Informationen, Planungshilfen und eine Fachbetriebssuche bietet die Initiative 

Elektro+ unter www.elektro-plus.com. 

Im siebten Teil der Serie „Perfekt verkabelt“ zeigt die Initiative Elektro+, wie sich 

Wohngebäude frühzeitig auf E-Mobilität, Photovoltaik und Wärmepumpe vorbereiten lassen. 

 
Über die Initiative ELEKTRO+: 
Die Initiative ELEKTRO+ ist ein Zusammenschluss von Herstellern, Branchenverbänden und 
Elektrohandwerk. Sie informiert Bauherren und Eigenheimbesitzer über moderne 
Ausstattungsstandards der Elektroinstallation und intelligente Haustechnik für mehr 
Sicherheit, Komfort und Energieeffizienz im eigenen Zuhause. Weitere Informationen unter 
www.elektro-plus.com. 

https://www.elektro-plus.com/?utm_source=chatgpt.com
http://www.elektro-plus.com/

